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	Mindestanforderungen zu kognitiv anspruchsvollen Tätigkeiten?


Beat Wälti gibt einen Einblick in die HarmoS-Datenbank und stellt Aufgabensets zu zwei Kompetenzaspekten und zwei Kompetenzbereichen vor. In Gruppen werden der Schwierigkeitsgrad, die Formulierung von Leistungserwartungen (Korrekturhilfe zwecks Objektivität) und mögliche Mindestanforderungen pro Set diskutiert.

Folgende Probleme werden besprochen:

· Der Kompetenzraster ist ein komplexes Gebilde. Gemessen werden die Kompetenzen dann anhand möglichst einfacher, linearer Aufgaben, die eine eindeutige Zuordnung in den Raster möglich machen sollen. Dieser Anspruch ist fast nicht zu bewerkstelligen, da sich didaktisch und testtechnische Anliegen in die Quere kommen.

· Zum Kompetenzaspekt Argumentieren sind Lösungseinschätzungen sehr schwierig, da nicht alle möglichen Lösungsvarianten vorgegeben werden können.

· Antworten auf offene Fragen und Argumente können sehr unterschiedlich formuliert sein. Welche Genauigkeit erwarten wir als Mindestanforderung in einem Text? Zu welcher Beurteilung führt ein falsch erwischtes Wort, das vielleicht richtig gemeint war?

· Durch das Konzept der Aufgabenumgebungen enthält jedes Prüfungsheft mehrere Aufgaben zum gleichen Thema. Dadurch könnte sich eine Chance für Schwächere ergeben. Dies wurde im Pre-Test bestätigt.
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